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VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Imst

Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 
für die Gemeinde Sölden 

nach dem Epidemiegesetz 1950 

Um eine mögliche Verbreitung der SARS-CoV-2 im Land

außerhalb von Sölden einzudämmen bzw. zu verhindern,

werden für die Gemeinde Sölden nachstehende Anordn -

ungen getroffen: 

Die Bezirkshauptmannschaft Imst verordnet als zustän-

dige Behörde gemäß § 24 Epidemiegesetz in der geltenden

Fassung folgende Maßnahmen zum Schutz vor der Weiter-

verbreitung des Corona-Virus (SARS-CoV-2):

§ 1

1) Die Zu- und Abfahrt nach Sölden wird mit Ausnahme

der unter Abs. 2 angeführten Bestimmungen verboten. Die-

ses Verbot gilt auch für das verbliebene Personal der Tou-

rismusbetriebe.

2) Davon ausgenommen werden:

a) (Einsatz-) Fahrten der Blaulichtorganisationen;

b) allgemeine Versorgungsfahrten durch Zulieferer

(z.B. Lebensmitteltransporte) und Fahrten zur Erbrin-

gung von Dienstleistungen im Bereich der Daseinsvor-

sorge (z.B. Straßendienst, Müllabfuhr, Dienstleistungs-

betriebe, öffentlicher Verwaltungsdienst, öffentlicher

Kraftfahrlinienverkehr) und im Bereich der versorgungs-

kritischen öffentlichen Infrastruktur (z.B. Strom- und

Wasserversorgung);

c) Fahrten zur Aufrechterhaltung der Gesundheits-

fürsorge und Alten- und Krankenpflege, insbesondere

diesbezügliche individuelle unaufschiebbare Fahrten

(z.B. zur Dialyseversorgung, Bestattung nächster Ange-

höriger etc.).

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben

die Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls si-

cherheitspolizeilich einzuschreiten.

§ 3

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung an der

Amtstafel der Gemeinde Sölden sowie der Bezirksverwal-

tungsbehörde in Kraft und mit Ablauf des 2. April 2020 außer

Kraft.

§ 4

Wer § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht ge-

mäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-

tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer

Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu

bestrafen.

Der Bezirkshauptmann: Dr. Waldner
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